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Präſentation ſeit mindeſtens 50 Jahren im Be⸗ 
Deut ſchland. ſitze einer und derſelben Familie ſich befinden 

Berlin, 18. Mai. Der Bundesrath er⸗ (alter Grundbeſitz), und die Inhaber ſolcher 
theilte in der am 16. d. Mts. unter dem Vorſitz Rittergüter, deren Vererbung in der männlichen 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, Linie durch eine beſondere Erbordnung (Lehn, 
Staatsſekretürs des Innern Dr. von Bötticher Majorat, Minorat, Seniorat, Fideikommiß, fidei⸗ 
abgehaltenen Plenarſitzung dem Entwurf eines kommiſſariſche Subſtitution) geſichert iſt (be⸗ 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die feſtigter Grundbeſitz). Perſonen, welche ſchon mit 
Rechtsverhältniſſe der Profeſſoren an der Kaiſer⸗ erblicher Berechtigung Mitglieder des Herren⸗ 
Wilhelms⸗Univerſität Straßburg, in der vom hauſes find, haben bei der Präſentationswahl des 
Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen beſchloſſenen alten und a Grundbeſitzes kein Wahl⸗ 
Faſſung die Zuſtimmung. Die Vorlage, betref⸗ recht; dieſe Beſtimmung hat für die in Rede 


ſend die Errichtung eines Nationaldenkmals für ſtehende Wahl keine Bedeutung, weil es in dem Belgien. ſchaftliche Forſchungen vorzunehmen. gen ihrer Plantagen erzielt und beſonders der A 
Kaiſer Wilhelm I, und der Antrag des Mans⸗ ente Bezirke keine erblichen Mitglieder des Brüſſel, 17. Mai. Janſon und vier Ges Der ſchwediſche Touriſtenverein hierſelbſt Plantagenbau im Großen auf Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 1 


rrenhauſes giebt. Nach den Mittheilungen 

weſtpreußiſcher Blätter ſind zur Zeit 25 Wahl⸗ 
berechtigte vorhanden, und zwar 13 deutſche und 
ſicherung wurden den zuständigen Ausſchüſſen zur 12 polniſche. Einer der deutſchen Wähler ſoll 
Vorberathung überwieſen. Von den vorgelegten erſt am 26. v. Mts, als dem Tage, an welchem 
weiteren Aktenſtücken über Oſtafrika nahm die ſeine Familie vor 50 Jahren in den Beſitz eines 
Verſammlung Kenntniß und beſchloß dem Geſuch Gutes gelangt iſt, ſeine Wahlberechrigung er⸗ 
einer Fabrik um Zulaſſung von Holzpulver zur langt haben. Nach dieſer Angabe kann man er⸗ 
Beförderung auf den Eiſenbahnen und dem An⸗ warten, daß der bisher von einem Polen inne⸗ 
trage einer Unfallverſicherungs⸗Berufsgenoſſen⸗ gehabte Beſitz auf einen Deutſchen übergehen 
ſchaft anf Errichtung eines einzigen Schiedsge⸗ wird. Die Behauptung, daß bei zwei in deut⸗ 
richts für dieſelbe eine Folge nicht zu geben. ſchen Händen befindlichen Gütern die Wahlbe⸗ 
Nachdem noch die nach dem Banket Rn erfor- rechtigung zweifelhaft jei, weil das eine im ge⸗ 
derliche Auer der vom Bundesrath zu ernen⸗ meinſchaftlichen Beſitze zweier Brüder, das andere 
nenden Mitglieder des Kuratoriums der Reichs- in dem eines Bruders und einer Schweſter ſich 
bank ſtattgefunden hatte, wurde über die Be⸗ befänden, trifft nicht zu. Dieſe Fälle, die natur⸗ 
meſſung des Ruhegehalts für mehrere Reichs⸗ gemäß nicht ſelten ſind, ſind in der Verordnung 
beamte, ſowie über die Einrichtung der Quit⸗ über die Prälentationswahlen vom 10. November 
tungskarten für die Zwecke der Invaliditäts⸗ und 1865 vorgeſehen. Die gemeinſamen Beſitzer 
Altersverſicherung Beſchluß gefaßt. haben nur eine Stimme, eine Beſitzerin oder 

— In die Militärkommiſſion entfenbet die Mitbefigerin kommt überhaupt nicht in Hetracht, 
nationalliberale Fraktion die Abgg. v. Bennigſen, weil fie nie ſtimmberechtigt iſt. Der gan 
Buhl und Dfann, ’ der Wahl wird davon abhängen, ob alle Wahl⸗ 

Ueber die Entſchließungen des Zentrums in berechtigten erſcheinen werden 
der Sperrgelderfrage iſt der „Nationalliberalen — Der im Reichstag erſchienene Antrag der 
Korreſpondenz“ zufolge noch immer nichts Zuver⸗ mecklenburgiſchen Abgeordneten Dr. von Bar, 
Läffiges bekannt, die umlaufenden Angaben wider⸗Büſing und Dr. Pachnicke iſt ein Geſetzentwurf 
ſprechen ſich fortwährend. Indeſſen überwiegt in „betreffend die Volksvertretung in den Bundes⸗ 
Abgeordnetenkreiſen noch immer die Meinung, ſtaaten“ und lautet: f N 
das Zentrum werde ſich ſchließlich mit dem be⸗ „Der nn wolle beſchließen, hinter 
gnügen, was zu erreichen iſt und einen Rückzug Artikel 3 der Verfaſſung folgenden Su auf⸗ 
aus einer durch verfehlte Taktit gründlich verfahre zunehmen: „In jedem Bundesſtaate muß eine 
nen Stiuation ſuchen. Die Annahme, daß das Geſetz aus den Wahlen der Bevölkerung hervorgegangene 
ohne das Zentrum zu Stande kommen könne muß noch Vertretung beſtehen, deren Zuſtimmung zu jedem 
immer als Ki Sa betrachtet werden. Es Landesgeſetz und zur Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
heißt, die zweite Leſung des Sperrgeſetzes ſolle haltsetats erforderlich iſt!“ TEEN 
am Mittwoch auf die Tagesordnung geſetzt wer⸗ Der Antrag iſt von zahlreichen Mitgliedern 
den. Der Schluß der Landtagsſeſſion vor Pfing⸗ der deutſchfreiſinnigen und der nationalliberalen 
ſten gilt nicht mehr für durchführbar. Auch nach Partei unterſtützt. 95 
der „Köln. Ztg.“ ſteht feſt, daß der Landtag über S. M. Kreuzerkorvette Sophie“, Kom, 
Pfingiten hinaus tagen muß, da das Staatsmi⸗ mandant Korvetten⸗Kapitän Herbing, beabſichtigt 
niſterium beſchloſſen Ei den Landtag nicht eher am 18. Mai er. von Hongkong nach Amoy in 
zu ſchließen, bis die Sperrgeldervorlage durchbe⸗ See zu gehen: ; 
rathen iſt. Bi . W 5 w Br >. Ei 3 Ne 

— Im Reichsverſicherungsamte i ant Korvetten⸗Kapit redner, iſt am ; 
Tage eine Arbeit zum Joch Den deren Mai 2c. in Shanghai eingetroffen. 
Beginn in das Jahr 1887 fällt. Im Einver⸗ Hannover, 17. Mai. Der Streik in der 
nehmen mit den Vorſtänden der Berufsgenoſſen⸗ hannoverſchen Baumwollſpinnerei und Weberei 
ſchaften wurde um die Mitte des genannten 


iſt durch Bewilligung der elfſtündigen Arbeits⸗ 
Jahres vom Reichsverſicherungsamte die Aufſtel⸗ 


zeit beendet. 

lung einer einheitlichen Statiſtik über die von „17. Mai. Der Börſenhalle“ 
den Genoſſenſchaften im Jahre 1887 entſchädig⸗ zufolge iſt der Streik der Werftarbeiter beendet. 
teu Unfälle in die Wege geleitet. ee te Das Zuſammenhalten der Arbeitgeber remög⸗ 
gleichſam eine Fortſetzung der zur Beſchaffung lichte die vollſtändige Abweiſung der Bedingun⸗ 
einer Unterlage für das damals geplante Unfall⸗ gen der Arbeiter. 
verſicherungsgeſetz im Jahre 1881 angeſtellten München, 17. Mai. Das Schreiben des 
Erhebung über die Zahl und Schwere der im Prinzregenten von Baiern an den Erzbiſchof von 
deutſchen Reiche in den verſchiedenen Gewerbe: | München und Freyſing in Sachen des Katholi⸗ 
zweigen vorkommenden Unfälle bilden und ins⸗ kentages zeigt aufs neue, in welcher Richtung ſich 
beſondere der llverhütung, alſo der vornehm⸗ die von einem einzigen Punkte planmäßig 
ſten Pflicht der Berufsgeno une Dienſte tete, mit kathokifch-irchlicher Flagge ſich deckende 
leiſten. Die Statiſtik iſt nunmehr zur Ver⸗ politiſche Agitation in Deutſchland bewegt. Nicht 
der Autorität dient ſie, ſondern ſie richtet ſich 
gegen jede Autorität außer der der eigenen Füh⸗ 
rer. Nicht der ſtaatskirchliche Friede iſt ihr 
Ziel, ſondern der ſtaatskirchliche Widerſtreit ihr 
Lebenselement. Wie ſehr man ſich in 2 Be⸗ 

ſtreben bemüht, ſich päpſtlicher als der Papſt zu 
Austausch der bei den einzelnen Berufsgenoſſen⸗ zeigen, iſt aus den Verhandlungen über die Ver⸗ 
ſchaften gemachten rh he der Wahrnehmungen. wendung des Sperrgelderfonds bekannt. 
Sie umfaßt 62 gewerbliche debe un f 880 Daß die ce a 
1 


felder Knappſchaftsvereins auf Zuläſſung als be⸗ 
ſondere Kaſſeneinrichtung zur ſelbſtſtändigen 
Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 


vieſer 


öffentlichung gelangt. Sie bringt in einer zah⸗ 
(enmäßigen Zuſammenſtellung der im Jahre 1887 
entſchädigten Unfälle die Natur der letzteren nach 
der Zeit und der Gelegenheit, nach den Urſachen 
und Folgen, unter Berückſichtigung aller Neben⸗ 
zum Ausdruck und vermittelt einen 


mit 319,453 verſcherten Betrieben und 3,864,560 bracht werden follten, ſelb 
verſicherten Perſonen. Die Zahl der fünfte in Pingen ſich ermöglichen 
Betracht gekommenen entſchädigungspflichtigen ſicher angeſehen werden. Dage 
Unfälle belief ſich auf 15,970. gut thun, Nachrichten über angebliche de 
Es iſt nicht möglich, in einem engen Rahmen Beſchlüſſe der Zentrumspartei gegenüber 
ein vollſtändiges Bild der Ergebniſſe dieſer Sta⸗ zu gebrauchen. Wenn insbeſondere die Nachri 
tiftif zu geben; wir möchten deshalb nur einige verbreitet wird, daß das Zentrum den Geſetzent⸗ 
der letzteren zur Dar So wurf ablehne, ſo wird dem wohl in 


zieren zur ſtellung zu bringen. 
vertheilen ſich die Unfälle, bei allen Betrieben ſache nur die Abſicht zu Grunde liegen, 


durcheinander gerechnet, auf die Monate des Streben vorzuarbeiten, für jetzt einen Abſchluß Behörden, zivile und militäriſche. mit wenn Rußland Konſtantinopel beſitzen würde, regulirt und in ganzer Breite mit Steinplatten > 
Jahres ziemlich gleichmäßig; dem am, ſtärkſten zu dechindern ip die Gache in der Same zu konſequenter Strenge gegen ie ungen würde Deutſchland dieſe ihm etwa angebotenen belegt iſt, einen Anſpruch auf Rückzahlun * 


belaſteten Monat Oktober mit 1479 Unfällen 
ſteht der Februar mit der geringſten 
1198 Unfällen gegenüber. Sonſt find im Allge⸗ 
meinen die Wintermonate unfallreicher als die 
Sommermonate, und wird der Ausgleich nur 
hergeſtellt durch die größeren Unfallzahlen im 

ommer bei dem Baugewerbe⸗ und dem Bin⸗ 
nenſchifffahrtsbetriebe. 


laſſen. Auch die Vorgänge, welche ſeit den be⸗ 


ahl von kannten Mittheilungen Herrn v. Goßlers 


als unzweifelhaft erſcheinen, da 


würde. Eine baldige Abſtimmung würde daher 
unter für die intranſigente Auffaſſung ſehr un⸗ 


tettiner Zeitung. 


Thouars ift Admiral Duperre, Seepräfekt in 
Toulon, zum Kommandanten des Mittelmeer⸗ 
Geſchwaders ernannt worden. 


David beantragt, daß kein Senator oder 
tirter zum Gouverneur oder Sousgouverneur des 
Credit foncier oder überhaupt einer Bank in 
Frankreich ernannt werde. 
dieſes Antrages wird mit 449 gegen 11 Stim⸗ 
men beſchloſſen und der Antrag den Bureaus 
überwieſen. 


Arbeiterausſtandes in Bilbao liegen 
Berichte vor, welche 
den Inhaltes ſind, a 
die Verhältniſſe der dortigen Eiſenbergbauinduſtrie 


Malen, wo behufs Säuberung der Straßen und 


mit anarchiſtiſchen Inſchriften, Plakate, welche 
zur Niedermetzelung der Behörden und aller An⸗ 
gehörigen der * Klaſſen aufforderten, in 
die Hände. Da 

franzöſiſchen Grenze entfernt iſt, außerdem wegen 
ſeiner Lage dicht an der Meeresküſte 


bindungen hat, fo ſtehen der internationalen f 


use behufs Ausübung ihres verderblichen Ein⸗ 


Meldungen läßt ſich das Ausſtrahlen des Geiſtes 
der Zuchtloſigkeit und Auflehnung gegen alles 
Beſtehende von der Provinzialhauptſtadt Bilbao 
über ganz Biscaya verfolgen; zu ernſteren Aus⸗ 
ſchreitungen kam es u. A. 
Ortuella, Portugalete und Deſiorto. Das 

tär verſuchte anfangs mit der bloßen Einſchüch⸗ 
terung auszukommen, indem es den in kritiſcher 
Lage immer verhängnißvollen Fehler beging, blind, 
ſtatt ſcharf zu feuern, und dadurch den Ueber⸗ 


elei⸗ u 


allerdings für die Sache der Ordnu 
Geſetzes noch nicht ne 
Stillen um ſich fri 
zum Abſchluß ge⸗ übrigen Arbeiterbranchen Spuren der ſozialrevo⸗ 
wenn dies erſt nach lutionären Anſteckung wahrnehmbar werden. 
aſſen würde, darf als Geſtern haben die r 
en wird man Bauhandwerker Bilbaos die Arbeit niedergelegt, 
nitive wie ausdrücklich hinzugefügt wird, in Folge der 
ar Beeinfluſſung durch die Streikenden. Die Ver⸗ 
t hängung des Belagerungszuſtandes über Bilbao 
und die ganze 
der Haupt⸗ unter ſolchen Umſtänden als eine von der Ver⸗ 
dem nunft gebotene Maßregel, und wenn nur die 


der Unbotmäßigkeit einſchreiten, ſo dürfte ein 
1. bei der weiterer, für die durch internationale Hetzapoſtel 
Kommiſſionsberathung ſich abſpielten, laſſen es bethörten Arbeiter nur verderblicher Ausbruch 

5 ein ablehnendes gewaltthätiger Leidenſchaften wohl hintangeha 
Votum gegenüber den Vorſchlägen der Regierung werden können. 
in der Auffaſſung der Kurie keine Stütze finden Elemente des 


e reer r A te ae A 


Montag, 19. Mai 1890. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſraße 9 und Kirchplat 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mex 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. ife- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


begangenen Veruntreuungen im Betrage von nicht jo verhältnißmäßig gering geweſen. In drückt Befürchtungen vor gewaltſamen Repreſſa⸗ 
— 700,000 4 — zivil che u ere 2 Ina aus en at lien aus. 
ären und dieſe Summe dem Staatsſchatze von unterſtützte Arme. a die Einwohnerſchaft er Kapitän eines franzöſiſchen Schiffes be⸗ 
ihr zu erſetzen fei. Im Uebrigen ſoll der Staat Londons auf 4,352,000 Menſchen geſchätzt wird ae ſic u u anal ce fies als 
den Scazziga von der Kantonalbank gewährten ſo machen die Armen einen Prozentjag von 2 bis ihm dieſerhalb eine gerichtliche Vorladung zuge- 
lin von 710,000 Franks gerichtlich ein⸗ 6 aus. ſtellt wurde, ſegelte er ab, den Schutzmann mit- 
agen. nehmend, der ſich an Bord begeben hatte, um 
Am 29. d. M. tritt die Synode der ſchwei⸗ Schweden und Norwegen. ihm die Vorladung zu behändigen. 
zeriſchen chriſtkatholiſchen Nationalkirche in Bern Stockholm, 17. Mai. Kandidat Norden⸗ 3 
im Großrathsſaale Vormittags 10 Uhr zu⸗ ſkjöld und Freiherr v. Klinkowſtröm, beide 22 Kolouiales. 
ſammen. Jahre alt, reiſten am 10. d. M. über Throndhiem Nachdem die Neu⸗Guinea⸗Kompag⸗ 
und Tromſs nach Spitzbergen ab, um dort wiſſen⸗ nie gute Erfolge mit der Bodenkultur auf eint- 


noſſen brachten einen Geſetzantrag auf zwangs⸗ 
weiſe Unfallverſicherung der Betriebsarbeiter ein. 
Seine Grundzüge entſprechen ziemlich den deut⸗ 
ſchen, doch iſt die Verſicherung auch bei freien 
Geſellſchaften neben Berufsverſicherungen geſtattet. 
Letztere erhalten beſondere Vorrechte. 


Frauk reich. 
Paris, 17. Mai. An Stelle Du Petit⸗ 


Land begonnen hat, war die Frage nach der Be⸗ 
ſchaffung der nöthigen Arbeitskräfe eine immer 
brennendere geworden. Die Papuas von Kaiſer⸗ 
Wilhelms⸗Land ſind zu anbaltender Arbeit wenig 
verwendbar, die Malaven zu koſtſpielig und ge⸗ 
legentlich ſchwer Ei beſchaffen, die Chineſen trotz 
mancher guten Eigenſchaften als Arbeiterelement 
geſchätzt, doch für eine größere Einwanderung 
wenig empfehlenswerth, ſodaß nach wie vor auf 
die arten von Arbeitern aus den noch 
dichtbevölkerten Südſeeinſeln das größte Gewicht 
gelegt werden muß. Es find für das Wohler⸗ 
gehen 5 an 75 Abit von 2 
Mangel an allem, was man gegenwärtig unter pagnie fo viele ſchüsende Einrichtungen getcoſſen 
Kommunikationen verſteht, wurde dieſer Waſſer⸗ worden, daß es nicht mehr ſo ſchwer als schen 
fall während des letzten Sommers don 1300 fällt, die nöthigen Arbeiter zu gewinnen. Man 
Touriſten beſucht. Der Verein hat einen An⸗ hat beſonders fein Augenmerk auf die kräftigen 
ſchlag zum Bau einer kleinen Brücke auf dem | Salomon-Infulaner geworfen, welche auch von ven 
Wege zwiſchen Gellivara und „Harſpranget“ be Schiffen der Kompagnie in ihrem Fu 
willigt, um dieſen wunderſchönen Waſſerfall zu- fach beſucht worden jind. Um aber den Betrie 
gänglich zu machen. Ein engliſcher Touriſt, der der Plantagen auf Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land zu einem 
die Waſſerfälle der Welt zu feinem Spezial- geregelten machen zu können, iſt es 1 np 
ſtudium gemacht hat, äußerte einmol in Bezug late die Zufuhr von Arbeitern Bi NA 
auf dieſen Wafferfall, daß ein Aufenthalt von Zufälligteiten zu erheben und im Bismarck 
fünf Minuten dei demſelben einen vollkommen Archipel eine Arbeiterſtation zu r 
hinreichenden Erſatz für die 5 von England wo aus die Plantagen auf Kaiſer⸗Wilbelms⸗Land 
nach dort und zurück böte. — Dieſe Beſtrebun⸗ nach Bedarf ihr Material nehmen können. Zum 
gen des Touriſtendereins werden ohne Zweifel Verwalter dieſer Arbeiterſtation iſt der bekannte 
zur Vermehrung des Touriſtenſtromes nach Parkinſon, welcher Miteigentümer der Ralum 
Schweden beitragen, was nicht nur für das Land, plautage auf der Gazellenhalbinſel ist, 2 
ſondern auch für die Touriſten vortheilhaft wäre. worden, da derſelbe durch jeine Langjährige 5 
Die wunderſchönen Naturſcenerien Schwedens ber dalle zu den Salomon ⸗Inſulanern bei ihnen 
find nämlich wohl eines Beſuches werth. Daß fehr beliebt geworden iſt, wie ſich dies jlingit, bei 
ſie bisher verhältnißmäßig nur wenig bekannt ſeinen verſchiedenen Beſuchen auf der De Re 
find, iſt den ungenügenden Kommunikations- gezeigt hat. Die Kompagnie hat in Aſtrola le 
mitteln zuzuſchreiben. In dieſer Beziehung ſind eine neue Pflanzungsſtation angelegt, weicher 
aber in den letzten Jahren große Fortſchritte ge- der frühere Verwalter der oſtafrikaniſchen Plan⸗ 
macht, und an dem Wegräumen der noch be⸗ Fe Aae A eee 
lie Mnget arbeiter man gegeuwitttg Heſelſchaften bidden welche bort mit dem Alas. 
bau vorzugehen beabſichtigen. An Stelle des 
leider verſtorbenen Direktors der Kompagnie Ar⸗ 
nold iſt der bisherige Konſulatsverweſer in 
Soerabaya, Herr Wiſſmann, ernannt worden, 
welcher ſich bereits auf der Reiſe nach Finſch⸗ 
hafen befinden dürfte. Bis zu ſeiner Ankunft 
8 der Reichskommiſſar, Herr Regierungsrath 
ar die Stelle des Direktors interimiſtiſch ver⸗ 
waltet. 


wird im nächſten Sommer mit ſeiner Thätigkeit 
für die Erleichterung der Touriſtenbeſuche auf 
den ſchwer zugänglichen Plätzen in den Berg⸗ 
1 des nördlichen Schwedens fortfahren. 
Am Fuße der „Syltopparne“ in Herjedalen ſoll 
eine Alphütte errichtet werden. Dieſe herrlichen 
Gebirge werden von einer jährlich anwachſenden 
Anzahl von Touriſten beſucht, die Reiſe dahin 
iſt aber, hauptſächlich wegen der Schwierigkeit, 
Nachtlogis zu erhalten, ſehr beſchwerlich. An 
dem „Tännfors“ in Jemtland, einem unſerer 

dee Waſſerfälle, ſoll ein Schutzdach gegen 
Paris, egen erbaut werden. Trotz dem vollſtändigen 


17. Mai. Deputirtenkammer. 


Depu⸗ 


Die Dringlichkeit 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 17. Mai. Vom Schauplatze des 


2 nicht direkt allarmiren⸗ 
er doch erkennen laſſen, daß 


auf einem, in bedenklicher Weiſe unterhöhlten 
Boden ruhen. Daß der Streik von Lockſpitzeln 
angezettelt iſt, welche im Solde der rothen Inter⸗ 
nationale ſtehen, iſt zweifellos. Zu wiederholten 


Plätze von arbeitsſcheuem Geſindel die Truppen 
einſchreiten mußten, fielen ihnen rothe Fahnen 


ilbao nicht gar weit von der 


0 zahlreiche 
ottem Gange befindliche überſeeiſche Ver⸗ 
O⸗ 
zialrevolutionären Propaganda Mittel und Wege 


und in 


Rußland. 


Petersburg, 17. Mai. Neuern Anordnun⸗ 
gen gemäß wird die Ankunft des deut ſchen 
Kaiſers erſt Mitte Auguſt erwartet. Wie⸗ 
wohl der Königsberger Toaſt des Kaiſers erſt in 
einer eine richtige Schlußfolgerung kaum zulaſſen⸗ 
den dürftigen Faſſung vorliegt, ſo leitartikelt be⸗ 
reits die en der heutigen Blätter darüber 
und erblickt übereinſtimmend darin eine gegen 
Rußland gerichtete Drohung, welche angeſichts 
der geplanten Reife nach Rußland doppelt be⸗ 
fremdend erſcheinen müſſe. [Es iſt eigentlich 
ganz unerfindlich, was die ruſſiſchen Blätter an 
der Rede des Kaiſers auszusetzen haben; es 
müßte denn ſein, daß ihnen die Redewendung: 
„daß der, der an die Provinz rühren wolle, ihn 
(den Kaiſer) finden werde, wie einen rocher de 
bronze“, ein um fo unerklärlicheres Mißbehagen 
bereitet haben ſollte, als es wohl ſelbſtverſtänd⸗ 
lich iſt, daß ſelbſt die an Rußland grenzenden 
ee: Provinzen unter dem unbedingten Schutze 
des Rei Das wird man wohl 
noch fagen dürfen!] 


„17. Mai. Im Geſpräche mit 
einem Korreſpondenten der „Nowoje Wremja“ 
ſoll Fürſt Bismarck angeblich Folgendes geäußert 
haben: „Nach dem Berliner Kongreſſe erkannte 
Deutſchland, es brauche den Beiſtand Oeſter⸗ 
reichs, wie Rußland jetzt dasjenige von Frank⸗ die Stadtgemeinde nur zur Rückerſtattung der 
reich bedürfe. Die wirthſchaftliche Schädigung auf Grund des erwähnten Statuts, alſo vom 
Rußlands habe ihm fern gelegen. In wirth⸗ Frühjahr 1888 ab eingezogenen Koſten verpflichtet 
ſchaftlicher Hinſicht hätte die Preſſe gegen feinen iſt. Hiernach werden im Weſentlichen nur die 
Willen viel Schaden angerichtet. Einen Angriffs Hausbeſitzer an der Reiſſchläger⸗ und Schulzen⸗ 
krieg gegen Rußland halte er noch heute für ein ſtraße, am Kohlmarkt, an der kleinen Domſtraße, 
furchtbare Niemand könne dabei ge- Mönchen⸗, Luiſen⸗, Pelzer⸗ und Papenſtraße, fer⸗ 
winnen. Die Beſitzergreifung von den baltiſchen ner an der grünen Schanze, dem Königsplatz, 


uſſes auf die Arbeiter zur Verfügung. An der 
der in den letzten Tagen eingegangenen 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 19. Mai. Wie in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 14. Mai berichtet 
wurde, hat das Ober⸗Verwaltungsgericht unter 
dem 14. März 1890 endgültig entſchieden, daß 
das Ortsſtatut von Stettin vom 29. November 
1887, zu deſſen Erlaß die ſtädtiſchen Behörden 
war materiell berechtigt ſeien, mangels der er⸗ 

rderlichen, aber bisher nicht erfolgten mini⸗ 
ſteriellen Beſtätigung nicht habe in Kraft treten 
können, und daß deshalb die auf Grund dieſes 
Statuts eingegegenen Koſten der Bürger: 
eigsregulirung den betreffenden 
ausbeſitzern zurück zu zahlen 
eien. Wir erfahren, daß die Rückzahlung 
der einzelnen Beträge auf ein an den 4 5 
zu richtendes ſchriftliches Geſuch von dieſer Woche 


in den Ortſchaften 
i Mili⸗ 


muth des Pöbels bis zum Gipfel ſteigerte. So⸗ 
bald aber die Truppen den Meuterern ſcharf zu 
Leibe gingen, mit ernſtgemeinten Salven und 
17 Bajonettangriff, gab die Geſell⸗ 
ſchaft ſchleunigſt Ferſengeld und, obgleich angeb⸗ 
lich nahe an 20,000 Grubenarbeiter ſich dem Be⸗ 
fehle der Streikführer gehorſamend der Bewe⸗ 
gung angeſchloſſen haben ſollen, iſt doch, nach den 
ihrerſeits mit den Truppen gemachten Erfah⸗ 
rungen, die öffentliche Ruhe von keinen weiteren 
Störungen unterbrochen worden. Viel iſt damit 
und des 
wonnen, da das Gift im 


und auch ſchon bei den machen wir beſonders darauf aufmerkſam, daß 


Werftarbeiter und zahlreiche 


Provinz Biscaya erwies ſich 
aber wäre für Deutſchland ein Unheil. 


Gebiete abgelehnt haben. Für den Krieg mit während die Gültigkeit der ortsgeſetzli 


außer einigen jungen Generälen, die befürchten, des Ober Verwaltungsgerichts gar nicht be⸗ 
zu ſpät Feldmarſchälle zu werden.“ rührt ſind. 
(Magdeb. Ztg.) — Der 5 


; 15. Stettiner 
Amerika. von Beſuchern, ſo daß das Komitee mit den Ein⸗ 


ten 

Daß ſchon jetzt die beſonneneren 
Arbeiterſtandes, im Hinblick auf 
die von den Behörden entfaltete Energie, neuen 
Muth zu ſchöpfen anfangen, geht indirekt aus 


Sonntag brachte dem 
ferdemarkt Tauſende 


ab auf der Kämmereikaſſe erfolgen wird, doch 


Provinzen ohne Polen ſei undenklich. Letzteres dem Kloſterhof und der großen Laſtadie, wo der 
elbſt Bürgerſteig in den beiden verfloſſenen Jahren 


Rußland ſei durchaus kein vernünftiger Grund ſtimmungen, nach welchen in den Vorjahren die N 
vorhanden. Niemand denke auch an einen ſolchen Bürgerſteige hergeſtellt wurden, vom Urtheile 0 


> 
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— Die Kommiſſion des Reichs ⸗ bequemen Umſtänden erfolgen, während, wenn den wüſten Drohungen der Anarchiſten, im Falle Toronto, 15. Mai. Im kanadiſchen Unter: Inahmen dieſes Tages wohl zufrieden ſein dürfte, 1 
tags zur Vorberathung der Militärvor⸗ fe verſchoben ir das Wort bleibt: interdum einer Wiederaufnahme der Arbeit die Bergwerke hauſe erklärte Mitchell, es gehe das Gerücht, daß dagegen ſtockte der Verkauf etwas und zeigte fi 
lage hat ſich folgendermaßen konſtituirt: v. Kar⸗ aliquid fit, in die Luft ſprengen zu wollen, hervor. Mit der zur Zeit in Wafhingten Verhandlungen geführt unter den Händlern ein gewiſſer Mißmuth. Leir 
dorff, Vorſitzender, Orterer, Stellvertreter, v. Buol, 5 Verwirklichung derartiger Drohungen hat es ja würden über die Fiſcherei im atlantiſchen Ocean der iſt der geſtrige 259 nicht ohne Unglücksfall 
Schippel und Payer, Schriftführer, v. Bennigſen, Oeſterreich⸗Ungarn. gute Wege, er daß deren Urheber fich zur An⸗ und daß eine Begleichung der Angelegenheit geblieben. Gegen 12", Uhr Mittags ging ein 
Buhl, Oſann, v. Manteuffel, v. Kwilecki, Müller, Wien, 17. Mai. Abgeordnetenhaus. Nach wendung jo draſtiſcher Schreckmittel überhaupt ſchon erzielt ſei. Es hieße auch, daß die Ver- Pferd mit einem Reiter durch und wurde Herr 


Gröber, Lieber, Reindl, Windthorſt, Graf Balle⸗ 
frem, Fritzen, i Huene, Graf Stolberg, 
Nich eee 955 ein, 'd, Wedell⸗Malchow, 
Liebknecht. . rmes, Hintze, Melſter, 


Vornahme der Delegationswahlen, bei welchen 
aus Böhmen auch die Vertreter der Deutſchen 
Splener, Ruß, Baernreither und Stöhr gewählt 
wurden, drückte der Präſident Smolka dem Vize⸗ 


} Rt präſidenten Clumecky die Glückwünſche zu feiner 
5 Die Pfingſtferien des R eichs⸗Geneſung im Namen des Hauſes 55 ER den 
Ä a 5 1 em 22. Mai und dauern bis] Dank für ſeine Hingebung und volle Amtsführung. 


— EHRE DE 5 Hiermit wurbe die Si i A 
— Ein in ben „Pamburger Nachri hen“ Hiermit w itzung vor den Ferien ge 


entſchließen müſſen, zeigt, daß ihr Einſchüchte⸗ 
rungs⸗ und Schreckensregiment doch auf nicht 
allzufeſten Füßen ſtehen muß. Das kleinſte 
Ben der Unſchlüſſigkeit oder Schwachmüthig⸗ 
eit auf Seite der Behörden freilich würde 
dem Faſſe den Boden ausſtoßen und der Sozial⸗ 
revolution alsbald Oberwaſſer verſchaffen. Doch 
ſcheint das nach Lage der Dinge wohl jedenfalls 
ausgeſchloſſen. 


einigten Staaten ihren Standpunkt, die Beh: Polizei⸗Inſpekter David von demſelben umge⸗ 
ringsſee als mare clausum zu betrachten, aufge- ritten, jo daß er längere Zeit bewußtlos liegen 
geben hätten, wodurch den Fiſchern der verſchie⸗ blieb, ein anweſender Militärarzt leiſtete dem 
denen Länder das Recht des Robbenfangs ge⸗ Verletzten die erſte Hülfe. Herr David wurde 
währt würde. Er bat das Miniſterium um ſpäter mittels Droſchke nach feiner Behauſung 
Auskunft. Der Premierminiſter, Sir John geſchafft und bleibt noch abzuwarten, ob derſelbe 
Macdonald, erwiderte, er ſei nicht in der Lage, innere Verletzungen davongetragen. 
die geſtellten Fragen vollſtändig zu beantworten. Konkurrenz⸗Springen der auf dem Markte aus⸗ 
Die in Rede ſtehenden Verhandlungen verliefen geſtellten Reitpferde am Nachmittag wurde einer 


Bei dem 


veröffentlichter Artikel über ae Aeußerun⸗ D 


gen des Majors Liebert bezüglich des Anjeheng 
der engliſchen und deutſchen Offiziere in Afrika, 
der eine beleidigende Kritik der englischen Dr 
fiziere enthält, wird an maßgebender Stelle als Der 
frivole Erfindung mit dem Hinzufügen bezeichnet, 
daß auf Grund des Preßgeſetzes eine Berichtigung 
erfolgen werde. } 

Ie Im Weſtpreußen fteht binnen Kurzem feſtgeſetzt. 
eine Präfentationswahl für das Herrenhaus be⸗ a 
vor, welche dadurch nothwendig geworden iſt, daß 


jedoch ſehr glatt und ſtehe das erfreulichſte Re- der Reiter vom Pferde geſchleudert und erhielt 

ſultat zu hoffen. Am nächſten Freitag könne er von dem Pferde einen Hufſchlag; doch ſcheint 
i ſich wahrſcheinlich offener äußern. die dadurch erhaltene Verletzung nicht erheblich 
geweſen zu fein, denn der Reiter beſtieg bat 
darauf wieder ſein Pferd. N 


u 


Nach einer Meld u der 


1 


Schweiz. 
Bern, 15. Mai. Ueber die Beſchlüſſe des 


der frühere Vertreter des „alten und befeſtigten Großbritannien und Irland. betreffend die Stockfiſch⸗Fallen und die Fiſcherei⸗ Schuppens 11, ſowie die Rampe zwiſchen Schu. 
Grundbeſitzes im Land t Kulmerland“, Teſſiner Großrathsausſchuſſes für Prüfung der London, 17. Mai. Am 1. Januar 1890 Swan die chice Sanktion ertheilt pen 10 und 11 ſeitens des Föutgficgen ifenbaßn- - 
von Slaski, im Jahre 1888 feinen Grund⸗ von Scazziga, dem ehemaligen Kaſſirer der Kan⸗ erhielten in England und Wales 793,465 Per⸗ werde. Sie dringt auch auf die Beſeitigung der Betriebsamts Berlin⸗Stettin gegen eine Lager⸗ 


eſitz an ſeine Söhne abgetreten und dadurch die tonalbank des Kantons Teſſin, verübten Unter⸗ſonen Armenunterſtützung. Da die Be⸗ 
zur 0 eg erforderlichen Eigenſchaften und ſchlagungen vernimmt man endlich, daß zwiſchen ballern Mitte 1889 AN 200195515 Seelen ge⸗ 
zugleich jeinen Sitz eingebüßt hat. Der Land- ſeiner konſervativultramontanen Mehrheit und ſchätzt wurde, fo wurde einer von 37, oder 2 
ſchaftsbezirk Kulmerland umfaßt die Kreiſe Kulm, ſeiner liberalen Minderheit doch noch eine grund⸗ bis 15 Prozent aller Einwohner öffentlich unter⸗ zu 
Graudenz, Thorn, Strasburg und Löbau. Zur ſätzliche Uebereinſtimmung dahingehend erzielt ſtützt. Von den Armen befanden ſich 200,482 in habe wie Sir James Ferguſſon (der Unterſtaats“ Markte kommenden Wollmengen durch die einn 
Theilnahme an der Wahl ſind berechtigt die Be⸗ worden fein ſoll, daß die abgetretene Regierung Armenhäuſern, 592,983 hatten noch eigene Woh, ſekretär für auswärtige Angelegenheiten) im zelnen Intereſſenten bei der Güterverwaltung 
ſitzer ſolcher Rittergüter, welche zur Zeit der für die von Scazziga an Geld und Titeln direkt nung. Die Armuth Englands iſt ſeit 1858 noch Hauſe der Gemeinen jüngſt behauptete und auf dem Zentral⸗Bahnhofe hierſelbſt dringend 


mmerfaktoreien und den Wegfall gebühr von 25 Pf. pro Tag und für 100 Kilo 

3 bis zur Aſchgffun gramm zur Verfügung geſtellt. Um die Lager⸗ 
beſtreitet die Abrefie, daß räume zweckmäßig vertheilen und anweiſen zu 

Abänderung erfahren können, iſt eine vorherige Anmeldung der zu 
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finden ſich folgende Petitionen aus Pommern: 


ſtimme ich im Einverſtändniß mit dem Miniſter 


2. 
Die — 


es war eine durchweg gute. Vor Allem erwies fi 


Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. 


erforderlich. Die Sendungen dürfen nicht an die 
Roggen, — Liter Spiritus. 


geſammte Dienſtſtelle, ſondern müſſen an den 
Eigenthümer der Wolle oder an eine Mittels⸗ 
perjon adreſſirt werden. Die Anfuhr der Sen⸗ 
dungen hat innerhalb der ordentlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr 
ſtattzufinden, jedoch wird am Tage vor dem 
Wollmarkt, ſowie an den Wollmarktstagen ſelbſt 
von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends der 
Bahnhof bezw. die Böden zur Anfuhr geöffnet 
ſein. Die auf der Rampe einzulagernden Sen⸗ 


London, 17. Mai. 96% Javazucker 
14.75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12, matt. — Centrifugal Cuba —. 

London, 17. Mai. An der Küfte 2 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regendrohend. 


Newyork, 17. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
r eee 87,25. Weizen per Juli 

x ; „98,25, per Dezember —.—. 
Okt. ne Mai TLEOME, per Sept. Newyork, 17. Mai, Abends 6 Uhr. 

Spiritus loko 50er 54,80 M., loko 70er (Vaarenbericht.) Baumwolle in Newyork 
35,10 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34.70 Ml., per 12,00, do. in ew⸗Orleans 11. Raff. Petro⸗ 
Aug.⸗Septör 70er 35,50 M. a 2 leum 70%, Abel Teſt in Newyork 7,20 

afer Mai 168,50 Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd. Rohes 

lenm Mai 23,30 Mt. AR fat 5 u m a n 88 SR do. ee ‚ine 

i ifikates per Juni Feſter. malz 

London. Wetter: Regendrohend. loko 6,45, do. (Rohe und Brot a 6,70. 
4 0 (Fair refin. Muscovados) 4,75. Mais 


meiſter Kranich“ als hervorragendſte Kraft ſeines Bureau, welche eine weniger peſſimiſtiſche Auf⸗ 
Age te draſtiſche Darſtellungsweiſe und faſſung von dem Saatenſtande Amerikas bekundet 
Subörer und {este wurden nice mike ge ute mae unh der Bing uach Gew. 
D ei 5 
Jagt f zu 1 Als „Hannchen“ reali ationen zu Zeiten r ee und auch 
115 fr ic . 1 Müller wieder Blankoverkäu e trugen das ihrige zur Verflauung 
e als nÜlfrene meer ae here ne bie Sausfe ticer 
Aspern“ eine ſehr gewandte Darſtellerin, die auch Emporwerteht 3 die Viſible ai 
im Koupletvortrag ſchönſte Wirkung erzielte, be- um ca. 700,000 Buſhels Weizen und ca. 1¼ 
ſonders bewies dies das „Lied vom rothen Huſar“ Million Buſhels Mais. 
dungen ſind ſeitens der Auslieferer zu bedecken. und das Tanz⸗Kouplet“. Von den Damen In England veranlaßte die weichende Be⸗ 
— Das erſte Verzeichniß der bei dem zeichneten ſich außerdem Fräulein Körber wegung Amerikas, ſowie hauptſächlich aber die 
Reichstage eingegangenen Petitio⸗ (Edda), Fräulein Bor u (Lilly) und Fräulein günſtigen europäiſchen Saatenſtandsberichte die 
nen iſt bereits ſehr umfangreich, darunter be- Winkelsdorff (Zerline) vortheilhaft aus. Käufer, ſich hinter billigere Gebote zurückzu⸗ 
Von köſtlicher Komik war der Schulzenkandidat enger“ m b ießli | 
des Herrn Bing, derſelbe rief wiederholt Lach⸗ Fo 
lolden bes Pabltanns hervor, auch Herr Köch y lebhaften ee 3 e = 
ſpielte den „Goldfuchs“ mit gewinnendem Humor. Frankreich berzeichnete! bei zbeſcheidenem 


Berlin, 19. Mai. Weizen per Mai 
200,50 —202,00 M. per Juni⸗Juli 201,50 M 
per Septbr.⸗Oktober 183,50 M. 
Keane per Mai 157,50—157,25 Mk. 
55 1 159,00 M., per Septbr.⸗Oktober 
„25 M. 


Der Verein der See⸗, Fluß⸗ und 
Land⸗Maſchiniſten zu Stettin bittet, 
von den Maſchiniſten der auf Flüſſen und Bin⸗ 


neugewäſſern fahrenden Dampfſchiffen den Nach⸗ Wir glauben nach dieſer Leiſtung, daß der Künſtler bot ſchw äftsgan d Berlin, 19. Mai. Schln e. ew) 41,50. other Winterweizen 
weis der von den Maſchiniſten der 3. Klaſſe von für ſein Talent in Luſtſpiel und Poſſe weit beſſere Seife ſcc wesentlich derinderlen. 5 e en, , r e (ofo N Kefer (Fair Rio⸗) 19,70. 
Seedampfſchiffen geforderten Befähigung zu ver⸗ Verwerthung findet als in der Operette. Auch Belgien und Holland entwickelten, im de. 20. 87, 10180 Bat tan hr ——Nehl 2 B. 85 C. Getreidefracht 250. 
langen. Herr E. Meiſter jun. zu Uecker⸗ Herr Grundmann als „Finkenſtein“ be⸗ roßen no enommen, noch ziemlich rege e er 22 — e Kupfer per Juni 14,95. Weizen per Mai 


münde bittet, dahin wirken zu wollen, daß Fiſch⸗ friedigte, obwohl ihm als Liebhaber wieder die Thätigkeit da Rheinland, Weſtfalen und do. 3%, Eifenb-Oblig. 68,70 | Neue Dampfedomm uf per Juli 97,75, per Dezember 97,50. 
. / 89,79 S 5 


fahrzeuge mit einem Raumgehalt von 45 Kubik⸗ nöthige Liebenswürdigkeit fehlte. Im Uebrigen i ; Unger, Golbrente „ . 1,10] Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin, per Juni 
metern an in die Seeſchifffahrts⸗Berufsgenoſſen⸗ enthielt das Stück nur Staffagerollen, deren de er nd Belle Anſprüche auf prompt 8 e 0 ie e .be 5060 16,12, per Juli 15,97. a 5 
ſchaft aufgenommen, oder daß Beſitzer ſolcher Fahr⸗ ſetzung nichts verdarb. Auf die Ausſtattung war In Oeſterreich Ungarn war das Effektiv⸗ RE 2468 | Union, vrt dem, 18450 17. Mai. Der Werth der in 


der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 11,665,556 Dollars, gegen 9,537,808 Dol 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,392,774 
1 gegen 1,517,921 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


zeuge bei etwaigen Unfällen wegen Unterlaſſung große Sorfalt verwendet, ebenſo war die Regie 
der Verſicherung der Beſatzung nicht zur Ver⸗ des Herrn Lux tadellos. 
antwortung ꝛc. gezogen werden können. — Weite : 
ſind noch Petitionen aus Belgard, Stralſund, 
Bütow und Köslin eingegangen, worin um Rege⸗ 
lung der Penſionsverhältniſſe reſp. um Gewäh⸗ 
rung von Militär⸗Invaliden⸗Benefizien gebeten 
wird. 

— Bezüglich der Förderung der Fiſchzucht 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſoeben 


geſchäft wegen Waarenmangels klein; Termine 
verkehrten auf fruchtbares Wetter und gute 
Ernteausſichten in flauer Haltung. 

ſiland zeigte ſich gegenüber dem allge⸗ 
mein gelobten Felderſtand Europas ſowohl, als 
auch beſonders des eigenen Landes entſchieden 
willfähriger, jedoch war dieſes mehr der Fall 
mit Weizen, als mit Roggen, für welchen letz⸗ 
teren Artikel Preiſe immerhin noch weſentlich 
über Exportparität gehalten werden, da die aus 


Ruſſ.Boden⸗Credit 4½% 99, 70 lti Mr 
aim 4% Ynteif 00,0 | Dis x Go ne 
i e 4½ % e 100, conto⸗Commandit 210,66 
Oeſterr. Banknoten 178,85 | Berliner eſell. 164,50 
Muff. Banknot. Caſſa 281,50 Oeſterr. Credit 163.00 
do. do. Ultimo 281,20 namite⸗Truſt 
Nat. ional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahlltte 188,00 
Geſellſchaſt (110) 4½% 104.50 
do. (110) 4% 100,20 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 17. Mai. Geſtern wurde auf 
Anordnung des Gemeinde⸗Kirchenraths ein Erb⸗ 
begräbniß in der an der Nordweſtſeite der St. 
Marienkirche angebauten Kapelle aufgenommen, 
weil ſich an jener Stelle Spuren von Schwamm 


de. 4600) 4% Schiffs bewegung. 
ion 55 i 67,10 Trieſt, 17. Mai. Der Lloyddampfer 
e 160 Thalia“ iſt, von Konſtantinopel kommend, 
oo heute Nachmittag hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Riffingen, 18. Mai. Die Königin⸗Wittwe 
Marie von Hannover iſt in Begleitung 
der Prinzeſſinnen Friederike und Mary heute 
früh 7 Uhr aus Gmunden zum Kurgebrauch hier 
angekommen. N 
München, 18. Mai. Die Kaiferin 
von Oeſterreich iſt aus Regensburg hier 
eingetroffen und bei ihrer Tochter, der Prinzeſſin 
Giſelae, abgeſtiegen. Die Kaiſerin wird mit dem 
55 Leopold am Dienſtag zu der feierlichen 
eiſetzung der Erbprinzeſſin von Thurn und 
Taxis, ihrer Schweſter, nach Regensburg zurück ⸗ 
kehren. — Der Prinz⸗Regent hat eine vier⸗ 
Far Hoftrauer anläßlich des Ablebens der 
{ ö rinzeſſi L 

Die matten amerikaniſchen und weſteuropäiſchen ſchen Lloyd 158 / bez. £ Palin 1 18. Nel Der Erzbiſchof 
i a Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt,ſvon München Freyſing D. Thoma hat dem 
überaus fruchtbare Wetter und die günſtigen Standard white loko 6,80 B. Lokal⸗Komitee für den Katholikentag mitgetheilt, 
der Papſt ſei damit einverſtanden, daß der Ka⸗ 
tholikentag in dieſem Jahre nicht in München 

Dre RR gr: ; Ssiiäihuergefei 
3 „„. . er Streik der hieſigen Schuhmachergeſellen 
ver Frühſahr 7,32 G. 7,37, B., per Herbſt iſt nach gegenſeitigen N hutenchen der Arbeit 
6,23 G., 6,258. Mais per Mai⸗Juni 5,14 ©,, geber und der Streikenden beigelegt. 
5,16 B., per September⸗Oktober 5,44 G., 5,46 B. Wien, 18. Mai. Der Kalfer machte dem 
Prinzregenten von Baiern einen Beſuch Dieſer 
erwiderte denſelben, beſuchte auch die hier anwe⸗ 
ie dee e und nahm am Nachmittag die 
orſtwirthſchaftliche Ausſtellung in 


in d. inzial⸗Reai ine zeigten, die das Mauerwerk zu zerſtören drohten. 5 re 2975 | dennen 
an die Provinzial⸗Regierungen folgende allgemeine In demſelben fanden ſich eu. 30 Sürge ei an Ban per per zur Erledigung dae 5 = Framoſen 97,00 


Verfügung erlaſſen: „Bei Ausführung von Strom: 
bauten wird noch regelmäßiger und forgfältiger, 
als ſchon bisher geſchieht, das Augenmerk darauf 
gerichtet bleiben müſſen, die Intereſſen der 
Fiſcherei thunlichſt zu fördern und vor Schädi⸗ 
gungen, die nach den Zwecken der Bauausführung 
ge range Waguff 1884 ſud daß ging, deſſen Oelporträt in künſtleriſch vollendeter 
nahmen empfohlen worden, durch welche den Ausführung das Plenarſitzungszimmer des Ma⸗ 
Fiſchen der Zugang zu den vom Hauptſtrom ab⸗ ee eee wie auch das 
geſchnittenen Altwaſſern und Laichplätzen er⸗ daß vorausſichtlich die Befeitig m desde t, 0 
möglicht werden ſoll. Im Anſchluß daran be⸗ begräknifies. zu erwarten fieht igung des Erbbe⸗ 
Bergen, 16. Mai. Seit geſtern Morgen 
iſt die Eiſenbahnſtrecke Putbus⸗ auterbach dem 
öffentlichen Verkehr übergeben worden. Zu dieſem 


Tendenz: feſt. 


Die an denſelben befeſtigten, gut erhaltenen Zink 
ſchilder ließen darauf ſchließen, u es das &% 
begräbniß der im 16. und 17. Jahrhundert hier 
reich begüterten Patrizier⸗Familie Engelcken 
war, aus der bekanntlich der um die Stadt hoch 
verdiente erſte Bürgermeiſter Engelcken hervor⸗ 


In Deutſchland hat bei fortgeſetzt frucht⸗ 
barſtem Wetter und günſtigen Erntechancen das 
Geſchäft ſich ruhiger geſtaltet. Frage nach 
greifbarer Waare beſtand auch weiter noch fort; 
indeſſen unter dem Druck der rückgängigen Be⸗ 
Belueß an den Terminmärkten zeigte man das 
Beſtreben nach entſprechend billigerem Einkauf 
von Waare. 


für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
weiterhin folgendes: In allen Fällen, in welchen 
weſentliche Veränderungen der Stromverhältniſſe 
durch Ausführung von Durchſtichen, Schließung Zwecke wurde am Mittwoch Nachmittag der erſte 
von Nebenarmen de., beabſichtigt werden, ſind Perſonenzug von Bergen bis Lauterbach abge⸗ 
über die für den Fiſchereibetrieb zu treffenden laſſen. 

Einrichtungen die Fiſcherei⸗Intereſſenten, nach 
den Umſtänden auch Fiſcherei⸗Sachverſtändige 
zu hören. In letzterer Eigenſchaft kommen in 
erſter Reihe die Oberſiſchmeiſter und die 
namentlich als ſolche fungirenden Meliorations⸗ 
baubeamten in Betracht, bezw. ſolche Perſonen, 
welche von dieſen oder von lokalen und provin⸗ 
ziellen Fiſchereivereinen bezeichnet werden. In 
wichtigeren Fällen iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
Anträge auf Bezeichnung von geeigneten Sach⸗ 
verſtändigen an den Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten gerichtet werden. Die 
bauleitenden Beamten werden durch ausgiebige 
Benutzung ſachverſtändigen Rathes in vielen Fällen 
in den Stand geſetzt werden, die Förderung der 
Fiſcherei mit der Ausführung von Waſſerbauten 
zu verbinden, ebenſo werden die zugezogenen 
Sachverſtändigen auch in der Lage und dazu an⸗ 
zuregen ſein, daß ſie den Intereſſenten Rath er⸗ 
theilen, wie die Fiſcherei nach Maßgabe der durch 
die Bauausführung veränderten Umſtände an⸗ 
derweit rationell einzurichten fein wird; Bei allen 
zu derartigen wecken angeknüpften Ver⸗ 
handlungen iſt auf die größte Beſchleunigun 
Werth zu legen und im Auge zu behalten, daß 
jede nachtheilige Verzögerung ſowohl bei den 
Vorarbeiten als bei den Bau⸗Ausführungen ſelbſt 
unbedingt ferngehalten werden muß. — Die 
Waſſerbaubeamten find hiernach mit! Weiſung zu 
verſehen.“ 

* Aus der Wohnung eines unter den Linden 
wohnenden Arztes wurde vorgeſtern Nachmittag 
aus einem unverſchloſſenen Schreibtiſch eine 
Geldſchwinge mit 9 Mark Inhalt und eine neu⸗ 
ſilberne Spirituslampe im Werthe von 10 Mark 
geſtohlen. 

* In der letzten Zeit find mittelſt Ein⸗ 
bruchs in den Keller Falkenwalderſtraße 134 
Brennmaterial, Wein und Konſerven entwendet 
worden. 


Landwirthſchaftliches. 


Wittow, 15. Mai. In der Nacht zum 
12. d. M. und im Laufe des Vormittags ge⸗ 
nannten Tages herrſchten hier ſtarke Gewitter 
und theils ſchwere Hagel⸗ und Regennieder⸗ 
ſchläge, wodurch einzelne Saaten, namentlich auf 
dem weſtlichen Theile unſerer Halbinſel, arg be⸗ 


war die Kaufluſt gegenüber der dringlichen Ver⸗ 
kaufsneigung doch nicht kräftig genug, und Preiſe 
8 Dart fo: dur: ar Feldmark des en gegen die Vorwoche 3—3½ Mark ein⸗ 
Gutes Dranske entlud ſich z. B. gegen 11 Uhr 5 e g 

Vormittags des 12. d. ein wolkenbruchartiger Roggen kam iu ſüdruſſiſcher Waare via 
Regen, begleitet von harten Hagelſchauern, Hagel⸗ Hamburg in hinreichendem Umfange an; der 
körner bis zur Größe einer Haſelnuß bedeckten größere Theil der Zufuhren diente Kündigungs⸗ 
das Feld. Der Raps, welcher in der Blüthe zwecken. Der Terminmarkt fiel bei ſehr belebtem 
ſtand, iſt verhagelt. Kurz, die ganzen Felder Geſchäft einer heftigen Rückwärtsbewegung an⸗ Note 488 W 48 8 Ds 
zeigen ein trauriges Ausſehen und vernichten heim. Angeſichts des bisher beſtandenen ſtarken 6 . 400 . e per uguft ts. ab angeordnet. 

dellſtändig die bisherige Hoffnung auf eine gute Deports mochten die umfangreichen Kündigungen ut . 5 P per Auguſt⸗De⸗ Wien, 18. Mai. Der Prinzregent 
Ernte. Verſichert find die gedachten Saaten bei von Waare den Hauffe» Interefienten doch wohl zember 11¾.— 11,75. — Wetter: Schön. von Baiern heit heute früh 7 A bier ein- 


dukten Markt. Weizen loko ur 
ver Frühjahr —,— G., —— B., per Mai⸗ 
Juni, 783 G, 7,86 B., ver herbſt 77 en, 18. Mai. Anläßlich des Ablebens 
eſſin von Thurn und Taxis iſt eine 


. n 
—,— B., per Herbſt 5,62 G., 5,64 B. 7775 Legen Hoftrauer vom 20. 


7 unbequem ſcheinen und ſomit drängten dieſelben etroffen. Da elbe inkognito reiſte, 
T Wan u 1550 plötzlich 1 21 Verkauf r uf Sicht, wo⸗ aft au tand 
gerri ar 155 er be 5 ie durch dieſe im Laufe der Woche derartig heftig 
ſchont geblieben iſt, ſteht es befriedigend. Der 3 g 
miele ht meitens We aud aler wil gelegteh des Nees fur Sul ih dolce ei 
F R 9 Mailieferung auf dieſen Termin 
in Folge der kalten nebeligen Witterung zu An⸗ ah childet hat. Auf biefe Weiſe ist der 
a cr Du kee Dr ere m er een de u 
eblieben waren, agen, hie ; 
nachdem 8 Witterung eingetreten iſt, be⸗ Se 52 e Br EL SE 
me ene von ca. 20,000 Tonnen, die, von Südrußland Antwerpen, ſtellenden Erfahrungen werde künftig keine Ka. 
Kunſt und Literatur ſchwimmend, urſprünglich für hieſigen Platz be⸗treidemarkt. — Weizen feſt. — Ku none mehr im Stande beſtellt werden. — Janſon 
r atur. ſtimmt waren, zu weſentlich beſſeren Preiſen als gen behauptet. — Hafer feſt. — Gerſteſ und Genoſſen haben einen Geſetzentwurf einge 
Von der Zeitſchrift „Das Pferd“, Verlag der laufende Termin hier notirt, hauptſächlich nach ruhig. bracht, welcher die Arbeitgeber verpflichtet, ihre 
Frieſe und von Puttkamer in Dresden, vor⸗ Antwerpen, Rotterdam und dem Rhein verkauft Autwerpen, 17. Mai, ee 2 Uhr Arbeiter beiderlei Geſchlechts gegen Betriebs- 
liegende Nummern 7, 8 und 9 beweifen immer wurden, da dieſe Gegenden prompter Waare be⸗ 15 Min. Rotes ummarkt. (Schlußbe unfälle zu verſichern. 
aufs Neue, daß die Verlagshandlung und die |nöthigten, Ben elbſt aber für Abladungen richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17%, bez. 18. Mai. Der Großfürſt Georg 
Redaktion dieſes weit verbreiteten Fachblattes weſentlich höhere Preiſe fordert, als diejenigen, u. B, per Mai 174, B., per Auguft 17,25 Mi ailowitſch iſt geſtern hier ange⸗ 
ihren Leſern einen reichhaltigen und ſtets inter⸗ zu welchen Berlin feine Ladungen abgab. Durch B., per September⸗Dezember 17,50 bez. u. B. kommen. 
eſſanten Stoff bieten. Feſt. Paris, 18. Mai. An dem geſtrigen Em 
So enthält Nr. 7 ein Originalbild des 
e des königlichen Hauptgeſtütes 
Tra ! 


Anfterbam, 17. Mai, Nachm Getreide ⸗ſſein offizieller Empfang ftatt. Der Kaifer Fran 
markt. Weizen per Mai —, per No- Joſef und die Erzherzogin Adelgunde, ſowie der 
vember 201. Roggen per Mai 134, per baieriſche Gefanbte Graf von Brah-Steinburg 
Oktober 124 —123. 8 hatten ſich zur Begrüßung auf dem Bahnhofe 

d ET. Mai. Ja va⸗Ka ffee eingefunden. 
good ordina „00. Brüſſel, 18. Mai. Deputirtenkammer. Im 

Amsterdam, 17. Mai, Nachmittags, 4 Uhr, Laufe der 1 er des außerordentlichen Bud⸗ 

Baucazinn 57,00. ei — ber enn er in Folge ber mit 
17. Mal, Nachmittags. Ge⸗ anonen belgiſchen Fabrikats gemachten zufrieden 


— ner in dem m. ne ge * N 
großes Material entzogen worden, deſſen Aus⸗ re ang und Diner beim Miniſter des auswärtigen 
bleiben ſpäterhin für Baiſſe⸗Intereſſenten viel⸗ 17. Mai, Nachmittags. (Schluß ⸗ Nibot nahm auch der deutſche Botſchaf⸗ 


2, 
Route) Leben 4 Fefl. 


— Der Miniſter des Innern hat durch Er⸗ ehnen „Hektor“, dem bewährten Stifte des leicht unbequem werden könnte. Dieſe Be⸗ ter Graf Münſter Theil. 

— ehe — — 12 Kein a ac Major a. B. Richard Schönbeck entſtammend. fürchtung drückte ſich denn auch 25 den 3 9% amottiſtb. Rene 98 320% 9830 Ar Rom, 18. Mai. Bei dem 1 des 
und Rinigin Augusta die goldenen Kreuze. Auch der Preis (6 Mark pro Jahr) ift bei! Rückgang ver Juli Anguſt un de e e 89,62% 589,60 ersten nationalen ere 
n Auguſta die g reuz der Fülle des Inhalts ungemein billig. 86 hältnißmäßige Stetigkeit des ſttermins aus, 4½% Anleihe | 105,97 ½ 105,95 König und die Königin die Preiſe. Der 
ae ws - 9 Er 5 i 1 n ft — Rateaie Barkouſteuktions- hi 5 letzteren Abgeber ſich ſehr reſervirt ver⸗ ee me 90 935 Din 5 Griepi N 3 „einer 5 
r Ben ne Der NEO ielten. eſterr. Goldrente 94: 5 fällig aufgenommenen Rede, dieſe Probe, welche 
Königin Auguſte Viktoria verliehen werden. lehre. Mit befonberer Berückſichtigung der Re⸗ Hafer-Antünfte waren mäßig und fanden 7% wngar. A 9000 8005 doch eine Waffenprobe geweſen ſei, ſcheine ein 
— 9.0 naar ne an in er paraturen und Neubauten. Von Walther ihren Weg ſchlank in den Konſum. In Folge 45 7 55 N: 10 REN 96,80 96,90 Pfand des Friedens und der Liebe zwiſchen der 
Theater. bange, Direktor der Gewerbeſchule zu . deſſen zeigte ſich für vordere Sichten lebhaftes jo? nen runs 68718 97,10 ſitalieniſchen und anderen Nationen geweſen 

Im Bellevue⸗Theater gelangte geſt , fr Termine| 4: &untier huhere Mulde. 74 700 n fein ˖ 
e , ermatteten | Gun. Kürten. ee... Drache ao cl a0 Dart 
von Jacobſen und Ely zur A üh d ev Preis 3 Mark. 9 dieſelben im Anſchluß an die flaue altung der Türkiſche Looſe .. 11 79,00 79,10 jetzt wieder Ruhe. Der ßte Theil der Ar⸗ 
ie — N roßen Dein — ee iſt 5 Die neue Auflage dieſes praktiſchen Buches übrigen Zerealien und auf billigeres Angebot von 57/8 privil. Türt.⸗Obligationen. 518/00 517.50 beiter hat in 1 5 ii 1 7 
— Berliner Poſſe mit allen Fehlern u Vor⸗ behandelt Manrerfonitruftionen Zimmerkonſtruk⸗ Nordrußland auf fpätere Ablabung. j use: n 0 an 20 oba ke 8 f. mi Ein Theil — 
ügen einer ſolchen. Zu den Erſtern gehört der tionen und Reparaturen in der den Weber'ſchen. Spiritus en allen 110 Ms „ Prioritäten — 5 Kan 1 den Grubende irken wieder ab⸗ 
ſehr flüchtige Aufbau der Handlung und die Illuſtrirten Katechismen eigenen knappen präziſen ziemlicher Ausdehnung, wenng leb gemein | Banque ottomane 586,25 | 586,25 gerückt, da die Unruhen daſelbſt abnehmen. Die 
große Unwahrſcheinlichkeit der Vorgänge, denn es Form und iſt mit einer großen Anzahl neuer eine 1 a des Brennereibetriebes 1 5 ee eee 800,25 8006,25 orſichtsmaßregeln der Militärbehörden in Bil- 
iſt dem Zuſchauer z. B. zu viel zugemuthet, Abbildungen verſehen worden. Nicht nur Fach- det wird. Abgaben der Reporteure und Fabri. „ descompte 522, des ind be e Städten dauern fort 
wenn er glauben ſoll, daß ein Vater — noch leuten ſei es empfohlen, auch Hausbeſitzern wird Peer 1 5 5 aden Pee wen e 185 mobiller 1 ER 650 80 14595 Mehrere Perſonen ſind n weil ſie 
dazu ein ehrbarer Handwerker — feinen leicht-|e8 bei Beurtheilung von Reparaturen weſentliche Realiſationen ſchwächten tt Schließlich wieder, Meridtonal⸗Aktie ... 2.220... 71950 715.00 die nicht ſtreikenden Arbeiter beeinflußten, die Ar- 

lebigen Sohn, „den Goldfuchs“, dadurch zu ändern Dienſte leiſten. el 8 19 gr 10 Kue auftrat un- Banama⸗ Kanal Aktie e 38,75 42,50 beit zu verlaſſen. op 
En a einerſeits Hamburg a 7 5% Obligationen | 33.00 | ‚18. Mai. Hier eingegangene 


ſucht, daß er ſich ſelbſt in den leichtſinnigſten 
Lebenswandel ſtürzt, die Vergnügungen der Lebe⸗ 
welt aufſucht und dem eigenen Sohn gegenüber 


dererſeits auch aus den weſtlichen Provinzen “..  # 34,00 
mehrfache Kaufträge einliefen, da in dieſen an 3 9 475,60 | 473,10 


Vermiſchte Nachrichten. 


Marienwerder, 16. Mai. Unter der Be⸗ heſtern Abend ftattgehabten ſchroclichen gr 


Depeſchen aus Havanna berichten von einer da⸗ 
i i lfelder durch ſtarke N 2347,50 ſelb 
vielen Stellen die Kartoffelfelder arke Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 1224, 1227/1 


Er rei gr erh Ne ſchuldigung einer Majeſtätsbeleidigung wurde der Regengüſſe arg gelitten haben ſollen. Wechfel auf London kurz 251 25,1½ 1 Faß l e 
Eine ſolche Nabilalfur üft eben nicht den demeter Voigt hierfelbft heute verhaftet. eee ele Sonden»... | 2814 6175 Haus vollitändig zerſtört, 22 Perſonen, worunter 
einem Vater denkbar — aber ſie giebt * —— — Börſen - Berichte. re P 5 60, . der Konſul von Venezuela und vier Chefs der 


Stettin, 19. Mai. Wetter: Regen. Tem Paris, 17. Mai. Nachmittags. Roh 
peratur + 14 Reaumur. Barometer 28" T (Anfangsbericht) Be 2 der Re 
x ı e 3 per . 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 192 gramm per Mai 0, per Juni 34,25 
194 588 per & 197 bez., per Bee =, Juli⸗Auguſt 34,60, per Oktober Januar 


Feuerwehr getödtet und gegen 100 Perſonen 
verwundet ſein ſollen. Die Kataſtrophe habe 
große Beſtürzung in Havanna hervorgerufen. 

„ 18. Mai. Die Regierung 
beſchloß, daß die Zölle vom 1. Juli ab und zwar 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produkte. 
Berlin, 16. Mai. 
Unter der Gunſt fruchtbarſter Witterung 


Veranlaſſung zu einer Reihe der luſtigſten 
Scenen und Scherzen und deshalb nimmt man 
auch gerne die Unwahrſcheinlichkeit mit in Kauf. 
Recht gut iſt es den Verfaſſern gelungen, eine 
Gallerie luſtiger Geſtalten zu ſchaffen — da iſt 


Hanuchen, die Tochter des Schlächtermeiſters konnte ſich der Felderſtand in Europa weiter 196,50 B., 196 G., per Juni⸗Juli 195 F bis zum Mindeſtbetrage von 20 Prozent in Gold 

Kranich, ein echtes Berliner end, — 8 ja- vortheilhaft entwickeln. fo daß Klagen in ent⸗ 196 G., per September⸗Oktober 182,50 —181,75 Parig, 17. Mai, Nachmittags. Roh. gezahlt werden fallen. 5 

Bm b 0 die ie 25 Lande, welcher 3 ee e 8 bez., ber Oktober⸗November —,—. 1011 87 Wett ae t) . Sr 

in Berlin das „Dorfſchulzen⸗Examen“ machen u dieſem Umſtande iſt denn auch lediglich en etwas matter, per gr. Weißer Zucker ru e s 

will, der griechtiche Wale end Nr hen mit der Grund dafür ‚u ſuchen, daß der internationale loko 156 bis 158 bez., Mai 155,50 nom., gramm Mai 3095, per Juni 34,30, wenden e der Stettiner 
von ſeiner bisherigen Feſtig⸗ Zeitung. 


Getreidehandel vie 


ſeinen heiteren Töchtern und ſeiner liebens⸗ 
keit eingebüßt hat. Obwohl das Waarenangebot 


würdigen Nichte Elfriede Aspern, der ſchneidige „ 19. Mai. Einer Lloyddepeſche 


Rittergutsbeſitzer Finkenſtein u. A. m. Auch an keineswegs dringend war, jo gelang es dennoch Gerſte ohne Handel. „17. Mai, Nachmittags Ge⸗ „d. M. zufolge iſt der Poſt⸗ 
* 58 5 nicht, im 2 d a Be: 5908 ee Air er 115 gane 164-168 bez. 920 5 I Er 2000 ber > 9 ene e 72 een 
erſcheint ein muckes Amazonenchor in konzeſſionen durchzuſetzen, und das Beſtreben der amerikaniſcher —,—. ig, un „per f ß 

e Al ſpekalatwen Kreiſe fich durch Realiſationen einſt⸗ Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loo o F. Juli Auguſt 24,90, per September zember am 16. auf dem ſogenannten Daedalus⸗Riff ge⸗ 


7 Koſtümen und im dritten Akt tum⸗ l r f g . 
meln ſich luſtige Spreewäldler und Spreewäldle⸗ weilen Gewinn zu ſichern, gab im Verein mit bei Kl. 71,50 B., per Mai 70,50 B., per Auguſt⸗ 23,90. Roggen ruhig, per Mai 16,30, per ſcheitert und ſofort untergegangen. Die Paſſa⸗ 
rinnen in ihrer maleriſchen Tracht auf der Bühne mehrfachen Blankoverkäufen den Märkten ein recht September —,—, per September —,—, per September - Fe 15,25. Meh g giere und Mannſchaft find vom Dampfer „Pala⸗ 
und erzielen ſchönſte Wirkung, dazu birgt das mattes Gepräge. September⸗Oktober —,—. \ per Mai 53,60, per Juni 54,00, per Juli⸗ meotta“ aufgenommen worden und bereits in 
Stück eine Fülle heiterer Scenen und auch die Am eklatanteſten trat dieſe Erſcheinung an Spiritus feſt, per 10,000 Liter % loko o. Auguſt 54,40, per September ⸗Dezem er 53,90. 8 Der D. Dacca“ 

von Guſtav Görß verfaßten Kouplets ſind voller den Weizen⸗Märkten der Vereinigte Staaten F. 70er 34,50 G., do 50er 54,30 nom., per Mai R böl feſt, per Mai 69,50, per Juni 69,50, Suez eingetroffen. Der ampfer „Dacca“ war 

umer und die von Franz Noth komponirte von Nordamerika zu Tage, wo Preiſe unter 70er 34,50 bez., per Mai⸗Juni 70er 34,50 nom., per Juli⸗Auguſt 69,25, per September-Dezem- auf der Reiſe nach Auſtralien. 
ſik anſprechend. Von den Kouplets zündete anfänglichen ziemlich heftigen Schwankungen zu⸗ per Juni⸗Juli 70er 34,40 B., per Auguſt⸗Sep⸗ ber 67,50. Sp ritus uk IN. > "Wyaaren-Fahrik Das, 
beſonders ein „Schwalben⸗Ouartett“ und ein letzt in rückgängige Bewegung geriethen. Den tember 70er 35 bez. 36,50, per Juni 36,75, per Jull⸗Auguſt 37,25, Gummi- von 8. Renée, Paris. 
S ember 38,00. Wetter: Feinste Spezialitäten. 


„Schwiegermutter⸗Kouplet“. Die Darſtellung Anlaß dazu gab außer den güuftigen europäiſchen Petroleum lolo —.— verſteuert. per 
Ernteansſi ten zum großen Theil auch die neueſte er el Weizen 197,00, Roggen Schön. Zollfr. Versandt d. W. H. Mielek, Frankfurt u. M. 
offizielle Sal ing des Waſhington⸗Agrikultural⸗ 155,50, Rüböl 70,50, Spiritus 34,50. er, 


Herr Direktor Schirmer ſelbſt als „Schlächter⸗ Ausführl, Spezisl-Preisliste geg. 20 % Portoaus lage. 


j GERITEEEGEERETRERTTE SSR SEITTENERE 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— TS ̃ ̃ ̃ .... En ee 
Ein ordentlicher Burfche 
findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr. Louiſenſtr. 2. 


Geſucht auf dem Rittergute Neeſe bei 
Grab in Nettendurg Unternehmer für 
Drainage- Arbeiten. Dieſelben find. außer 


Legen der Drains in Accord zu übernehmen. 
Neeſe bei Grabow i. Mecklb. Bachmann. 


Ein erfahrener Panlechniker, 


gelernter Maurer oder Zimmerer, wird zum Aufmeſſen, 
Aufſtellen von Rechnungen und Anſchlägen für ein 
älteres renommirtes Berliner Baugeſchäft zu ſofortigem 
Eintritt dauernd geſucht. Geeignete Bewerber wollen 
ſich melden unter genauer Angabe ihres Alters, ihrer 
bisherigen Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche bei 
Rudolf Mosse, Berlin SW., unter J. U. 5820. 


I Sattlerlehrling verl. L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 


Schneidergeſellen auf gute Zagerarbeit verlangt 
85 Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf Stück 
auch Woche, verlangt Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 
Einen Fleiſcher⸗Lehrling verlangt 
Paul Ffickert, Mittwochſtr. 2—3. 


ı nebergeielen auf gute Lagerarbeit werden ver- 


langt. arl Neumann, Grabow, Breiteftr. 1. 
Für die Expedition und das Korrekturleſen einer 
Zeitung wird ein umſichtiger, zuverläſſiger Mann, mit 
deutlicher, ſchneller Handſchrift und guter Schulbildung 
ausgerüſtet, geſucht. Schriftliche Meldungen nimmt die 
Expedition der Oſtſee⸗Zeitung unter N. M. 20 
entgegen. 
Einen Schreiber (Anfänger) verlangt zum 1. Juni 
Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. 
I tücht. Klempuergeſelle verlangt Frauenſtr. 50. 


1 tücht. Schneidergeſelle 


auf Stück, gute Lagerabeit, findet dauernde Beſchäftigung 
bei J. Spiecker, Burſcherſtr. 4, H. 1 Tr. 


wünſcht Henschler, 
gr. Wollweber lr. 6. 


Aleiſchet-Lehrlin 


Weibliche. 


Maſchinen- und Onndnähterinnen 
auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt 
u... Nuhrſtraße 10, H. 1 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen wird ſogleich verlangt 
Silberwieſe, Holzſtraße 17, part. 


I tüchtige Maſchinen⸗Rähterim auf Jackets u. Paletots 
wird verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 


Eine Handnähterin auf Knaben⸗Anzüge wird verlangt 
Hohenzollernſtraße 78, Hof part. r 


1 Mädch. v. 14—16 J. f ſogl. e. I. Dienſt Fuhrſtr. 16, N, 
Eine Frau zum Reinmachen wird verlangt 
Roſengarten 54, 3 Tr. 


en EEE Wr —— ̃ m —— — 
Hoſennahterin Jose garten 272, 1 i. 


Ammen, Knechte, 20 Mod. verlangt ſofort, auch z. 
1. Juli f. Badeorte. Näheres Fr. Liebenow, Krautmarkt Z. 
1 Nähterin verl. beim Bäcker, Wilhelmſtr. 20, 3 aß 
ch, Hausmädchen, Kindermädch., Mädch f. Alles erh. 
ſehr gute Stell d. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Stellen-Geſuche. 


Männliche. 


1 anſt. Mann, 30 J. ſ. Nebenbei. a. Gänge f. Geſch. 
v. 9 Bm b. Ab. Adr. D. 10 d. d. Exp., Schulzenſtr. 9, erb. 


Cc 
Weibliche. 


Fre nn __—n _____ 2 
Eine anſtändige, fleißige und zuverläſſige Frau, 
welche durch Krankheit eines Kindes in die bitterſte Noth 
gerathen iſt, ſucht eine Anſtellung als Kinderwärterin, 
auch ift fie zur liebernahme jeder anderen Arbeit bereit. 
Adreſſe in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Kronenhofſtr. 30 (n. d. Anl.), 1 Tr. ift e. Wohn. 

von 3 Stub., Kab. u. Zub. zum 1. Juli zu verm. 
Helligegeiſtftr. 8/4 Stube, Küche mit Waſſerl., Speiſek. 
u. Hängeboden an nur 2 Leute f. 14% mtl. z. verm. 
Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


Ah 3 St. m. reichl. Zubehör u. Wfl. 

Ueneſtr. 50 (Sonnenſeite) z. 1. J d. J. z. vm. 

Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 


2 Stuben, b 5. u. Zubehör zum 1, juni 
zu vermiethen Juhrſtr. 8, 2 Sr. 
Wohnungen, Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni zu 
verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 


Väter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 15 


eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. A 
Eine Wohnung von 3 und 4 Stuben nebſt Zubehör 
N zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Eine kleine Wohnung ift zu vermſethen. 
„Näberes Wollweberſtr. 511. 
un Wohnmg mit Waſſerl. zu verm. Sberwief 43, 
Bellevueſtr. 6 34 Stub., Rab., ., Waterclofet ıc,, 

elegant renovirt, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
elegant venobirt, ſofort oder ſpäter zu vermiethen 


EEE TEE eee 


Stuben. 


—— —. —..—.— 1 
3 Tr. r., gut möbl. Zim 
Wilhelmftr 2, “ — aaa 

1 . inem möblirt. Zimmer 
Ein Cheilnehmer Karat e wid 
zum 1. Juni geſucht Louiſenſtr. 25, Stfl. 4 Tr. 
Dunge Leute f. FrdL Schlafft. Eliſabethſtr. 11, H. part. I 
1 junger Mann find. g. Schlafſt. Kloſterhof 4, 1 Tr. r. 

2 ordentliche Schlafleute finden gute Schlafſtelle 
— Hümerbeimerfirahe 6, 3 Cr. _ 
en freundlich möblirtes Zimmer ift ſofort zu verm. 
Vönchen⸗ und gr. Wollweberſtraßen⸗Ecke Nr. 39, 3 Tr. 


I anſt. Mann findet g. Schlafft. Pelzerſtr. 19, . pP. ® Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 


junger Mann findet gute Schlafitelle 
| 3 Albrechtſtraße 5, 2. Aufg. 2 Tr. r. 
Ein junges Mädchen findet freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 66, 4 Tr. v. 


1 1 helle große Kammer iſt mit auch ohne Bett zum ver 


. Juni zu vermiethen Roſengarten 49, 2. Hinterh. VI. 


Ein möblirtes Zimmer ift zum I. Jun zu verm. 
4 Breiteſtraße 4, 2 Tr. 


Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder mM 


gz wei Leute finden Sch’ fſtelle | 
Wilhelmſtr. 20, v. p. lints, letzte Thür. Afg. b. Bäcker. . * 
Eine fr. Stube iſt mit“auch ohne Bett zu vermiethen ; 
en“ N gef, d u r Ant Roßmarkt 1 u. 2, Ecke v. Noßmarkt 
Ordtl. L. f. Schlafſt. Gottſchalk, gr. Schanze 16, Hof part. 
11. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr 20/21, Hth. 2Tr. r. 
Helles mbl. Zimm., paſſ. f. Schneiderin u. Plätterin, iſt 
zu verm. Neue Eliſabethſtr. 11, Hof rechts 1 Tr. rechts. 
Zwei junge Leute f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, 2. H. 2 Tr. 
Ein j. Mann findet ſogl. od. ſpäter freundl. 
Schlafſtelle Kloſterhof 4 Hof 3 Le. bel fu hl. 
iſt billig zu vermiet N = 
l helle Stube 1 5 91, an der d 
ſtraße, Mittelhaus 1 Tr. links. 
Eine freundliche Vorderſtube mit ſeparatem 
Eingang iſt zum 1. Juni miethsfrei 
Wilhelmſtr. 11, 3 Tr. rechts. 


I. u. 2. Etage. 


= = Waaren- Haus 2 


Werkſtatt, groß u. klein, z. verm. Louiſenſtr. 21. 


Werkſtatt, . 8 Jul empfiehlt 
zu verm. Breiteſtr. 25. Näheres beim Wirth. 
8 SE Jedermann 
auf 


Verkäufe. 


Credit 
in wöchentlich, 14 taͤgig oder monatlichen Ratenzahlungen: 
Herren, Damen: u. Kindergarderoben. 

MAManufactur⸗ und Nodewaaren, 
flute, Stiefel, Schirme, Teppiche, hren. 


Regulateure, Kinderwagen. 
Möbel in allen Holzarten. 


lugo Peschlow, 
65, Breitefr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


Betten, Bettfedern und Matratzen. 


Preiſe wie gegen Baar. 


Kunden erhalten Waaren ohne 


— 


59) 8 n 1 aum a y 5 n I gango 


Noß marktſtraße 1 u. 2, Ecke v. Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


— 7 Preiſen. 
N . Kaum; R 
2 — — Anzahlung. 
9 Wieſen e 5, 


0 nahe der neuen Brücke. 

e E Eijerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


Noß markt 1 u. 2, Ecke v. Noßmarkt 1. u. 2. Etage. 


Preiswerth 


Sommerkleiderstoffen 


Rein wollene geſtickte Roben. 
Rein wollene Roben mit Soutache 
Composes, glatter Stoff mit carirt. 
Rein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 
Hauskleiderstoffe, glatt und geftreift 
doppelt breit das Meter 75 PT. u. 90 PT. 
Waschächte Kleiderparchende 
Meter 60 Pf. 
Wasechüchte Kleidereretonnes 
Meter 45 Pf. 
Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 Mu. 
Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1,85. 
Oberhemden, Kragen, ans 
sehetten, Chemisetts aus beſtem Leis 
nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


‚arl Oberländer. 
Porzellan: und Glashandlung, 


STETTIN, Heumarkt 2, 


erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum fein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich fortirtes Lager 


zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
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Kohlmarkt 11, 


Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w. eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 


In ſogenannten Bazar ⸗Waaren iſt mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 
ich dieſelben vortheilhafter größerer Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 
AS Pf. per Stück. 


Zu Ausſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſchafte⸗ und 
Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein. 


Reſtaurations⸗Artikel liefere in bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 


Carl Oberländer. 
SGasosssesssesse sees: esse 


ı 


Ausverkaufspreis. 
Eleg. Satin-Blousen 


jetzt 2,28 Mk., ſonſt 3,50 Mk., 


Trikothlousen und Taillen 


in den neueſten Farben zu 


Ausverkaufspreiſen. 


S. Wulff & Co. 


Grosser Concursmassen-Ausverkauf b 


— 
Von dem großen Poften N Die zur Concursmaſſe der . Fliess'ſchen Herren u. Knaben⸗ 25 
Mormalhemden Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtände und Roh⸗ 
* r 1 * 1 
eee, e se ſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 5, 
find noch ca. 75 De. vorhanden. & Vormittags von 9—1 und Nachmittags von 3—7 Uhr — 
Der Preis pro Stück nur . 380 m 2 
1.35 Mk., 2 2 20 28 untere Schulzenſtraße 26—28 = * 
coloſſal billig. = (in Haufe der BB. Eichstaedt'ſchen Brauerei) 2 
„ — zu und unter taxirten Preiſen zum Aus verkauf & 
8 Wulff & Co = Vorräthig find: 7 
; 2 —— bHerren⸗ und Knaben⸗Anzüge, Sommer⸗ und Winter⸗Paletots, Jaquettes ꝛc. c. . 
2 Arbeitergarderoben, als: engl. Lederhoſen und Weiten, blau Vierſchaſthoſen u. Weiten, Burſchenhoſen 22 
und Weſten, Kinderhoſen u. Weſten, Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 2. 
857 Herren: und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren: und Knaben⸗Mützen. — 
} Flanellhemden, n blaue re bar e Imitathoſen, Im itatjacken, 
i i i 8, i > * 
Max Bor char dt 8 1 P. 8. Repoſitorium, aa ee e ei 857 übe N zum Verkauf. | 


2Möbelmagazin 
Beutlerſtr. 16/18, 1.2 185 Eloge. 60 


Größte Auswahl in Möbeln t 
vom einfachſten bis zum 7 


Fette wohlſchmeckende 4 5 
Harzer Kümmel ⸗Käſe, 
prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt 
3,30 % verſendet franko unter Nachnahme 


W. Rienäcker 
iu Güntersberge im Harz. 


— Som > 

Nammet und Seidenstoffe 
jeder Art, grosse Auswahl, von SCHWARZEN, WEISSE ‚und F. 
Beidensto ECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise. ® 


richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut & M. M. Catz in Crefeld 
— . 9 * 


und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
8 weiſe billigen Preiſen. - 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen 


Wann und mit den neueſten Muſtern 
ver 


Die Hutfabrik von II. M. Müller, 


ehen. 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


den und Farben in de Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben ⸗, 


e⸗Mützen und Shlipſe in großer Auswahl. 


& 
SGG 


— —— — — — 5 


5 - neukreuzs., v. 380 4 an, DBreiteftrahe Nr. 25, 
1anınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 13 ihr großartiges Lager in Seiden Filz. und Strohhüten in den neueſten 


— 4.3... 


Haus und 


.. 


— 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
bon beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Haarfärbe 
mittel, 


Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


Fl. & 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


nicht gern wünſcht, im von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und 1 ant 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 


der Haut, & Fl. A 3, halbe Fl. AM 1,50. 


Barterzeugungspomade 


à Doſe A 3, halbe Doſe «AM 1,50. 


Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
errn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 


eiteſtraße 60. 


Cigarren. 


Javas, 100 St. A 2,80. Sumatras, 100 St. 
2.4 50 I. Aechte Hamburger und Bremer 
Fabrikate, 100 Stück 3 . 50 . Reine Havanas 
und Importen, per 100 St. 6 %. — Alles garan⸗ 


tirt . Aroma u. tadelloſer Brand. 
5 werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 


Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 


Reſtaurateure und Private. 
Albert Knaack, Verſandt⸗Geſchäft, 
König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


feat gründlich veralk. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
aßartige nden in kürzeſt. Zeit. 1 10 


andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, 


e 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. age 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. leiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
4 auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz, Qnetſch., Reißen, Gicht Ae Linderung. 

ſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50 


Die Stettiner Korkenfabrik 
12 Louiſenſtr. 12, 1 Treppe, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 


u Nben: Königl. Hof⸗ u. Garn 


zu billigſten Preiſen. 
Bierkorken per Mille von N an. 


5 pielvogel. 
W. Virus, 


Moͤnchenſtr. 6 
(gegenüber der Feuerwehr), 
empfiehlt 


Ausführung 
zu billigen Preiſen. 


von Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtraße 2. 


Gestreifte 
Tricot-Blousen 


für Damen 
in sehr hübschen Mustern 
das Stück 


5 und 6 Mark 
empfiehlt 
Rudolph Doering. 


Von meiner Loitzer Glashütte; 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Comtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


SIlrickmaſchine (Viktoria), 


verzugshalber ſofort zu verkaufen 


Falkenwalderſtr. 15, 2 Tr., Eingang Bogislanftr. 


Kegel-Kugeln 


(prima ern-Podholz) 


weiß- und 
roth⸗buchene Kegel, 


Pockholz zu Lagern c., eſchne 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 


offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Holldorfl, Grabow a. O. 
Neu! Neu! 


Correſpondence⸗ 


und Glückwunſchkarlen 


mit 


Stettiner Anſichten 
in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin“ 


ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr 9. „ 


Zwei extra Röcke und mehrere Zivil⸗Kleider, darunter 
ein Sommer⸗Paletot und 7 find billig zu verkaufen 


ippftr. 6, 3 Tr. links. 


Die Schub- und 
Stiefel Fabrik 


Krautmarkt 9— 10, früher Frauenſtr. 39, 
empfiehlt ihr großes Lager 
ſelbſt gearbeiteter Herren- 
Damen⸗ und Kinderſtiefel, 
Schuhe und Pantoffeln zu 
den billigſten Preiſen. 


Deftellungen nach Maaf ſoſort. 
Kugel-Kaffeehrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). 
(Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


7 ) > 2 
Die Korkenfabrik 
52 Auguſtaſtraße 52 
empfiehlt ihr Lager aller Sorten r Korken ni 
zu billigſten Preiſen. 
Standkorken zu Glas⸗ und Silberköpfen, ſowie jede 
Extraarbeiten werden auf das ſauberſte angefertigt. 


2 Fl. AM 2,50, halbe Fl. M 1.25, 
N färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
L Schwarz, übertrifft alles bis jetz 


Messapparate 


Kinderwagen in großer Auswahl 
halte jetzt in meinem Geſchäft vorräthig. 

ö oldt, Zuttauitr. 4. 
Hauptgeſchäft: Stettin, Schuhſtr. 26. 


F. Schmidt. 
Schuhmachermeiſter, 


Gegründet 1856, 


Möͤnchenbrückſtraße, 


Heiligegeiſtſtr. 2, 


empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager 
dauerhaft und ſolid gearbeiteter Damen-, 
Herren- und Kinderſtiefel und Schube in 
allen Lederarten zu billigſten Preiſen. 

Beſtellungen nach Maaß prompt und 
unter Garantie. 


Mücken- Feind. 


Sicherster Schutz gegen Mücken und 
andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Jerusalemerstr, 16, 

\ NETTE" 
rsparung hoher 
Ladenmiethe 25 pCt. 
wie jede Konkurrenz! 


Damenhüte, 


geschmackvolle und gediegene Ar 
beit, empfiehlt in grösster Aus- 
wahl die seit 20 Jahren bestehende 
Putzhandlung von 


A. Bonath, 


Stettin, Rossmarktstrasse 13. 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft, 
feinfte Waare, à Flaſche 1,30 exel. empfiehlt 
Versandt-Geschäf 
König⸗Albertſtr. 99, an der Falfenwalderftraße. _ 
Cigarren — Tabak. 
Verſand⸗Haus von 


udolf Scholz, 


S 50% billiger 


Pr Sum. Felix Hav.⸗Einlage 

S Sum. Hav.⸗Cuba⸗Einlage 

5 Rein Vuelta Hav. 88 / 89er Ernte 

2 (auch Proben je 10 Stück) 

ächt Holland, Kraustabak 8 
a — 


acht Varinasblätter a Pfd. 125, 160, 200, 


5 feinſter rn 


a Pfd. 150, 200 „ 
ächt Grand Kardinal Schnupftabak a Pfd. 350 
igarrenverſand von 100 Stück an Nachnahme. 

v Bei 500 Stück franco 5%, 1000 Stück 
8%, von 2000 Stück an 10% Rabatt, Marke 1 
jedoch ausgeſchloſſen. 
Nicht gefallendes nehme zurück und können 2 Stück 


Huzo Heymann. | 
Spezial-Schuhwaaren-Gefhäft 
Herren-Schaft:Stiefel 


von / 6,50 an, 
Herren⸗Zug⸗Stiefel 


Damen ⸗Stiefel, 
Roßleder, von // 5,50 an, 
Damen ⸗Stiefel, 
MRindleder, von % 6 an, 
Damen⸗Stiefel, 
Vachette, von % 6,50 an, 
Damen⸗Stiefel, 

Kalbleder, von % 7,50 an, 4 
Damen-Zug: u. Knopfſtiefel 
in Glacee, a u. Chevreux mit Lack⸗ 

un e 


-Promenaden⸗Schuhe, 
he, Kinderſtiefel in größter 
ren prompt und billig. 
roße Wollweberſtraße 41, 

zwiſchen Roſengarten und Breiteſtraße. 


Einen großen Poſten Stoffe 


Damen- u. Hindermänteln 
und Zackets, ſowie zu gerren⸗ 
und Anaben-Anzügen 


empfehle in guten Qualitäten zu enorm 
billigen Preiſen. 
Auf ur Anfertigung nach Maaß u 


As Treufeld, 


Roſengarten 31, p. 


in großer Auswahl, 
bis 8½“ ſtark, ſowie 


eien, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


Maitrank 


aus guten Moſelweinen und friſchen 
Kräutern empfehlen 
Opitz & Schubbert. 
Pölitzerſtr. 93 


in eigener Werkſtätte gearbeitet, empfiehlt 
L. Petri, Kiempnermſtr., 
Pölitzerst. 17. 
Beſtellungen auf Eisſchränke, ſowie Repa⸗ 
raturen werden ſofort ausgeführt. a 


Wiener Weizenmehl 
(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 
A. Lippert Nachf. (G. Margs vat) 


Mehl⸗Handlung, 
Moͤnchenbrückſtraße 5. 


Uhr- und Chronometer macher 
Hauptgeschäft Stettin, Filiale Bredow, 
Königsthorpassage 1, Vulcanstr. 1, 
empfiehlt sein grosses Lager aller Arten Uhren und Goldwaaren zu den billigsten 
Preisen unter mehrjähriger Garantie, 

Gold. u. silb. Herren- und Damenuhren, Chronographen und 
Repetiruhren, Stock-, Armband-, Mysterieuse- und Glaskugel- 
uhren ete. Ferner: Regulatoren, Diel-, Stand-, Tisch-, Wand- und 

Weekeruhren. 
GROSSES LAGER 
von Gold-, Silber-, Granat- und Korallen-Waaren. 


Reparatur- Werkstatt 


für complieirte Uhren, Goldwaaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art. 


Vergoldung von Grabdenkmälern 


zur daue , haft und billig. 


Max Seiler. Kohlmarkt 10. 


8 WALTER KUSANKE 


Kissehränke vorzüglicher Construction in 16 verschied. Grösse,n 
Gartenmöbel, Balconmöbel, 
Gartenzelte, Klappstühle aller Art. 
A. Toepfer, Hoflieferant. 


Mönchenstrasse 19. 


Singer⸗Maſchine, ſehr g. erhalt. (Unterricht gratis), 


für 27 Mk. zu verk. gr. Wollweberſtr. 50, 1 Tr. 


Keysser's 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS. 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889, 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse peptonisirte 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. N 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit. bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. — al an = 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reserwoire und 


Flüssigkeit 


von ärztlichen Autoritäten) erprobtes und empfoh- 
lenes Mittel gegen 


Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, Blutarmuth, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. - Bleiehsucht, 
Naeh diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- Schwächezustände 
, 


tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt, bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helhings Aect.- 
Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend 

leicht verdaulich, von angenehmem * 

die Zühne 8 oder die 
ören 


Rathsapotheke Wilhelmshaven. 
) Siehe Deutsche Medieinal-Zig., Berlin, Nr. 80, von 1889, 
M Aerztlicher Central-Anzeiger Nr, 3, von 1890, 

© „ _ _Medie, Central-Ztg., Berlin, vom 16, Oct, 1889, 


In Stettin bei Apoth. E. Meier 
(Greif-Apotheke). 


Dr. Ebermann's 
Mundwasser 


und 
. ba an * 3 
wirken n et 5 N 
autimias matkſch R und 1 ſebuch l Hahn 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. 
1: 1 Sch. Zahnpulver 46. 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 8. 


Die 


f 4 9 EAU DE COLOGNE- 3 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, aaf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
isen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer ‚Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises anf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst coneentrirter Qualität, und z war- 


kr. au Kalserblume, Nr. 471 Erion-Eoneez, Emil Becker, am Königsthor 10; 
. lack, r. en-ESGWv * 1 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Hellotrop Belgard: G. Maaß, kgl priv. An. 


z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
ſund: A. Bernick, Apoth. 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Ar. 4711 Giycerin-Crystall- Seifen 


in den Gerüchen; Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 


Das berühmte amtlich geprüfte 


Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. H N 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta Ringelhardt Glöckner che 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
Damenwelt geworden, 


Berlin W. J 1 R Berlin W. 
m De II. BEER ee 
275 ER (früher!Jüägerstrasse 49/50.) 


3 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich : W bir 
Souchong 2 re 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 * Ne — 
N 1% 1% b % 1½ ½ Pfund 
ER Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, \ & ½ "a, 'Jı Pfun 
Moning Gong O 200 und 6,00. mit meiner Firma 
M 1 25 (aus Souchong, Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4, 00, und Preis 
e ange 6,00 und 9,00. versehen, 


Thee-Grus = Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meincr sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit france und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlauds. 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: W auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
bow; Dr. Meyer, wanapotbeke in Züll ⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Tapeten! 


Wir verjenden: } 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-EFapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 

in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, mur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen, 

Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 

Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter— 
karten frauko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Neue Zuſendungen von 


Paletot⸗ und Anzugſtoffen 


empfehle zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Stoffe zu Knabenanzügen von 2 M. die Elle. 


Max Moser, 
Tuch⸗ Handlung, Heumarkt 5. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ‘ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An« 


2 rant 
Pfälzer⸗ u. 
in allen Preislagen 

(von 75 H an per Liter), ſowie 


othmneine 


(von 95 „ an per Liter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben gratis und franko! 


a Wo 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Gummi-Artikel 1 


liefert 
die &ummiwaaren-Fahrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Eine gute Kinderbettſtelle ift Wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen Löweſtr. 12, 3 Tr. l. 
Bruteier von ſchwarzen Italſenern find abzulaſſen 


u Uebernahme ganzer Mühlenaulagen a Neueſtr. 12, 1 Tr. l. (Am Ende der Grabowerſtr.) f 


